
 

 

Mit diesen einfachen aber starken Worten hat uns Clemens Nowak „Fronleichnam“ erklärt … mehr auf  S. 3 

Segen für die 

Sommerzeit 

 

Ich wünsche dir 

bunte Sommerfarben 

ins Gewebe deiner Tage, 

dass du graue Zeiten 

bestehen kannst, 

ohne in Hoffnungslosigkeit 

zu versinken. 

 

Ich wünsche dir 

helle Töne der Heiterkeit 

in die Melodie deines Lebens, 

Befreiung zu Leichtigkeit 

und Tanz 

ohne fliehen zu müssen 

vor den Niederungen. 

 

Ich wünsche dir 

guten Boden 

unter deine Füsse, 

deine Wurzeln hineinzusenken 

und genügend Halt zu finden 

um nicht heimatlos zu bleiben 

auf dieser Erde. 
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Eine Information von uns Missionsschwestern über die Zu-

kunft des Familienwohnens Haus Sarepta 

 

Als Gemeinschaft waren wir  im letzten Jahr mit der  Zukunft  des 

Familienwohnens intensiv beschäftigt.  Unser Anliegen war  die 

Sicherstellung des Familienwohnens  bei gleichzeitiger Entlastung 

für uns als Ordensgemeinschaft (angesichts unserer personellen 

Kapazitäten). Diesbezüglich waren wir mit möglichen Kooperati-

onspartnern im Gespräch. 

In diese Phase der Überlegungen und Gespräche hinein fielen 

folgende Entscheidungen, auf die wir keinen Einfluss haben: 

Der Fonds Soziales Wien wird zukünftig  auf stationäre Ein-

richtungen weitgehend  verzichten bzw. diese  deutlich 

reduzieren und setzt auf mobile Betreuung in eigenen 

Wohnungen. 

Ab Juni 2019 gilt das neue Sozialhilfegesetz, das eine Decke-

lung der Bezüge bei  gemeinschaftlichen Wohnformen 

vorsieht.  Dies ist bei uns im Familienwohnen mit ge-

meinsamer  Küche und anderen Gemeinschaftsräumen 

gegeben. 

In der Umsetzung bedeutet dies, dass das Familienwohnen auf-

grund der Wohngemeinschaftsform am ehesten mit reduzierter 

Belegung bzw. in der Folge mit einer Beendigung der Förderung 

durch den Fonds Soziales Wien rechnen muss. Eine Umbaumaß-

nahme in Wohneinheiten mit Kochnische erscheint aufgrund der 

ganzen Entwicklung nicht sinnvoll. 

Damit kamen unsere Gespräche mit möglichen  Kooperationspart-

nern zu keinem positiven Ergebnis.  

Als Gemeinschaft haben wir uns entschieden, diesen Verände-

rungsprozess aktiv zu gestalten und nicht  abzuwarten, wie es sich 

entwickelt. 

Wir beenden das Familienwohnen mit Ostern 2020; bis Ende 

2019 möchten wir die Arbeit mit den Familien – soweit 

als möglich - wie bislang weiterführen. 

Die Schwesterngemeinschaft wird im Haus Sarepta wohnen 

bleiben. 

Wir suchen nach einer neuen Nutzung; diesem Prozess wer-

den wir uns ab Herbst 2019 stellen.   

 

Wir bedauern, dass wir mit dem Ende des Familienwohnens 

auch die Arbeitsverträge von Mitarbeiterinnen beenden müs-

sen, deren engagierten und verlässlichen Einsatz wir sehr schät-

zen. Das Familienwohnen und wir als Missionsschwestern haben 

in den fast 30 Jahren nur durch die enorme Unterstützung auf viel-

fältige Art und Weise aus dem Umfeld von Gemeinde Endresstra-

ße, Wohngemeinschaft Altes Kloster und Pfarre hier so wirken 

können. Dies ist uns sehr bewusst. Wir hoffen auf  Verständnis 

und sind offen für Anregungen bezüglich der künftigen Nutzung. 

Über konkrete weitere Entwicklungen werden wir zu gegebener 

Zeit informieren. 

 

Für die Provinzleitung: 

Sr. Ruth Maria Stamborski, Provinzoberin 



 

 

Hallo du! 

 
In kurzer Zeit ist  es endlich soweit: Die großen 

Ferien beginnen. Hast du schon Pläne und Vor-

stellungen, was du in den Ferien unternehmen 

wirst? 

Manche Kinder lieben es, Pläne zu schmieden 

und wissen schon ganz genau, was sie alles un-

ternehmen wollen, andere Kinder wieder genie-

ßen es, in den Tag hineinzuleben und zu träu-

men. 

Die Ferien geben uns Zeit für unsere Hobbies 

und Sport, Zeit für Familie und Freunde, Zeit 

zum  Ausruhen und Ausspannen. 

Viele Leute nützen die Ferienzeit um zu verrei-

sen und neue Eindrücke und Erlebnisse  zu 

sammeln, neue Länder und Menschen kennen-

zulernen. 

Es ist natürlich nicht wichtig, wie weit man 

verreist, sondern auch die  Bereitschaft Neues 

zu erleben und zu entdecken, genau hinsehen, 

lauschen und riechen. So kann ein Spaziergang 

am Pappelteich  zum Abenteuer werden. 

Wenn du bewusst durch die Natur streifst, 

schöne Landschaften bewunderst, nette Men-

schen kennen lernst, dann genieße diese Zeit. 

Wenn es dir gut geht, dann  solltest du dir auch 

die Zeit nehmen um DANKE zu Gott zu sagen, 

wie schön unsere Welt ist und dass er sie dir 

und mir und allen anderen Menschen anver-

traut hat. 

Wir wünschen dir und deiner Familie wunder-

schöne Ferien! Erhole dich gut, sammle viele 

schöne Erlebnisse und nimm dir Zeit für deine 

Freunde und natürlich auch für Gespräche  mit 

Gott. 

 

Heute 

basteln 

wir  

einen 

lusti-

gen 

Falter! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du brauchst dafür: 

Bastel-Kleber, farbiges Papier, Eisstiele, hölzerne Wä-

scheklammern, Korken oder Perlen, Biegeplüschdraht, 

eine Schere und die Falter-Bastelvorlage. 

Schneide alle Teile aus der obigen Bastelvorlage in unterschied-

lichen Papierfarben aus. Dann kannst 

du auf einen Kopf ein Gesicht malen 

nach deinen Wünschen. 

Lege jetzt den großen Flügel auf, ma-

che in der Mitte von oben nach unten 

eine Klebe-bahn und lege den kleinen 

Flügel darüber. Darauf klebst du einen 

Eisstiel und darauf den Körper des 

Falters sowie den Kopf oben drauf.     

Nun machst du passende Beine, Arme 

und Fühler aus dem Biegeplüschdraht. 

Auf die Drahtenden steckst du die Per-

len oder kleine Kork-Würfel. 

Die Arme, Beine und Fühler klebst du 

auf den Eisstiel, dazu musst du die 

Flügel vorsichtig nochmal anheben. 

Warte bis alles getrocknet ist, dann 

hast du 

einen lustigen Falter oder auch meh-

rere. 

Wir wün-

schen dir 

viel Spaß 

und gutes 

Gelingen 

beim Bas-

teln, 

Seite für Kids von Elke und Uwe 



 

 Interview 
Umfrage 



 

 

„AGB“ 
Umfrage 

Umwelt 

https://gesundheitsziele-oesterreich.at/glossar/praevention/
https://gesundheitsziele-oesterreich.at/glossar/ressourcen/


 

 

       

 

Messen an Sonn- & Feiertagen 
im Entwicklungsraum  

   Sa        

 Am Spiegeln   09:00      

 Georgenberg 18:30   09:30    

 Erlöserkirche 18:30   09:30    

 St. Erhard 18:30  09:30 18:30  

            

 Wochentagsmessen      

 
    Am Spiegeln wochentags 07:00   

 

    Georgenberg Mi   19:00    

    St. Erhard  Di, Fr 08:00    

                   Mi, Do   18:30    

       

14. SONNTAG im Jahreskreis  7. Juli 

Jes 66,10-14c;  Gal 6,14-18; Lk 10,1-9 

15. SONNTAG im Jahreskreis  14. Juli 

Dtn 30,10-14; Kol 1,15-20; Lk 10,25-37 

16. SONNTAG im Jahreskreis  21. Juli 

Gen 18,1-10a; Kol 1,24-26; Lk 10,38-42 

17. SONNTAG im Jahreskreis  28. Juli 

Gen 18,20-32; Kol 2,12-14; Lk 11,1-13 

18. SONNTAG im Jahreskreis  4. August 

Koh 1,2:2,21-23; Kol 3,1-5.9-11; Lk 12,13-21 

19. SONNTAG im Jahreskreis  11. August 

Weish 18,6-9; Hebr 11,1-2.8-19; Lk 12,35-40 

MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL 15. August 

20. SONNTAG im Jahreskreis  18. August 

Jer 38,4-6.8-10; Hebr 12,1-4; Lk 12,49-53 

21. SONNTAG im Jahreskreis  25. August 

Jes 66,18-21; Hebr 12,5-7.11-13; Lk 13,22-30 

Impressum: Verleger, Herausgeber, Medieninhaber, Redaktion: röm. kath. Pfarre Erlöserkirche  
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Druck: Eigenvervielfältigung, erscheint monatlich. 

Son n ta g /Fe i e r ta g  


